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filme 

a - z

22 bahnen 

 
Tildas Tage sind streng durchgetaktet: studieren, an der 
Supermarktkasse sitzen, schwimmen, sich um ihre kleine 
Schwester Ida kümmern – und an schlechten Tagen auch 
um ihre Mutter. Zu dritt wohnen sie in einer Kleinstadt, 
die Tilda hasst. Ihre Freunde sind längst weg, leben in 
Amsterdam oder Berlin, nur Tilda ist geblieben. Denn ir-
gendjemand muss für Ida da sein, Geld verdienen, die Ver-
antwortung tragen. Nennenswerte Väter gibt es keine, 
die Mutter ist alkoholabhängig. Eines Tages aber geraten 
die Dinge in Bewegung: Tilda bekommt eine Promotion in 
Berlin in Aussicht gestellt, und es blitzt eine Zukunft auf, 
die Freiheit verspricht. Und Viktor taucht auf, der große 
Bruder von Ivan, den Tilda fünf Jahre zuvor verloren hat. 
Viktor, der – genau wie sie – immer 22 Bahnen schwimmt.  
DE 2025, 102 Min., ab 12 J., Regie: Mia Maariel Meyer, Drehbuch: Elena 
Hell, Caroline Wahl (Literarische Vorlage), Besetzung: Luna Wedler, Jannis 
Niewöhner, Laura Tonke, Kamera: Tim Kuhn

amrum 

 
Amrum, Frühjahr 1945. Seehundjagd, Fischen bei Nacht, 
Schuften auf dem Acker, nichts ist zu gefährlich oder zu 
mühsam für den 12-jährigen Nanning, um seiner Mutter 
in den letzten Kriegstagen zu helfen, die Familie zu er-
nähren. Er und seine Familie wurden in Hamburg aus-
gebombt und mussten auf die Nordsee-Insel fliehen, 
während sein Vater, ein ranghoher Nazi, in Kriegsgefan-
genschaft landete. Der Selbstmord Adolf Hitlers lässt 
Nannings Mutter Hille, selbst überzeugte Nationalsozia-
listin, in eine tiefe Depression fallen. Nanning ist nun mehr 
als je zuvor auf sich allein gestellt und trägt gleichzeitig 
die Verantwortung für die Versorgung seiner zurückgezo-
genen Mutter. Da es nach Kriegsende an allem mangelt, 
muss er mit den anderen Bewohnern von Amrum irgend-
wie ins (Tausch-)Geschäft kommen. Doch die wissen um 
die Überzeugungen von Nannings Eltern, die nun unfrei-
willig auch ihre Spuren auf ihm hinterlassen. 
DE 2025, 93 Min., ab 12 J., Regie: Fatih Akin, Drehbuch: Fatih Akin, Hark 
Bohm, Besetzung: Jasper Billerbeck, Diane Kruger, Kian Köppke, Kamera: 
Karl Walter Lindenlaub
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der film 
 

in anwesenheit der filmemacher 
so., 12.10.2025, 11:30 uhr kino seefeld 

 
Eines der herausragendsten Streichquartette der Welt 
- das "Quatuor Ebène", ganz nah und ganz authen-
tisch. 1999 hat sich das französische "Quatuor Ebène" 
am Konservatorium von Boulogne-Billancourt süd-
westlich von Paris zusammengefunden. Fünf Jahre 
später gewannen die Musiker den Internationalen 
ARD-Musikwettbewerb in München und stiegen damit 
an die Weltspitze auf. 
  
DE 2015, 94 Min., ab 6 J., OmU, Regie:&Drehbuch: Daniel Kutschinski, 
Besetzung: Eberhard Feltz, Raphaël Merlin, Mathieu Herzog, Gabriel Le 
Magadure, Pierre Colombet, Kamera: Arnd Buss – von Kuk 

a big bold  

beautiful journey 
Manche Türen bringen dich zurück in deine Vergangen-
heit. Manche Türen führen dich in deine Zukunft. Und 
manche Türen verändern alles.  
David fährt mit seinem alten Auto, das mit einem einzig-
artigen GPS ausgestattet ist, zu einer Hochzeit. Dort lernt 
er Sarah kennen, die er noch einmal trifft, als sein Auto 
ihn auf der Rückfahrt zu deren liegengebliebenen Wagen 
navigiert. Die KI-Stimme des Fahrzeugs fragt ihn, ob er 
eine große, herausfordernde, wunderschöne Reise antre-
ten will, und David und Sarah wagen dieses Abenteuer, 
das sie gemeinsam die jeweilige Vergangenheit erleben 
lässt. Sie erkennen, wie sie dorthin gekommen sind, wo 
sie heute sind, und dass sie dadurch die Möglichkeit be-
kommen, ihre Zukunft zu verändern. 
 
US 2025, 139 Min., ab 12 J., Regie: Kogonada, Drehbuch: Seth Reiss, 
Besetzung: Margot Robbie, Colin Farrell, Lily Rabe, Jodie Turner-Smith, 
Phoebe Waller-Bridge, Hamish Linklater, Kamera: Benjamin Loeb

ausgsting 

 
Wer hat nicht schon einmal davon geträumt, dem Alltag 
und den Zwängen der Gesellschaft zu entfliehen? Einfach 
alles hinter sich lassen – oder besser noch: komplett aus-
steigen und wahre Freiheit erleben! Aber was ist das ei-
gentlich: wahre Freiheit? 
Wenn es einer wissen muss, dann doch wohl Wolfgang 
„Gangerl“ Clemens: Ein bayerisches Original, über 80 Jahre 
alt, seit 40 Jahren ausgsting und mit einer Segelyacht auf 
den Weltmeeren unterwegs. 
Drei Monate im Leben des faszinierenden Eigenbrötlers 
und passionierten Entdeckers auf seiner abenteuerlichen 
Reise, mit der Erkenntnis, dass einem das Paradies nicht 
einfach so geschenkt wird. 
 
DE 2024, 94 Min., ab 6 J., Regie: Julian Wittmann, Drehbuch: Julian 
Wittmann, Besetzung: Wolfgang Clemens, Julian Wittmann, Thomas 
Wittmann, Kamera: Markus J. Schindler

a big bold beautiful journey



das kanu des manitu 

 
Abahachi, der Häuptling der Apachen, und sein weißer 
Blutsbruder Ranger kämpfen unermüdlich für Frieden und 
Gerechtigkeit – doch eine neue, aufstrebende Bande 
macht ihnen das Leben besonders schwer! Sie locken 
Abahachi und Ranger in eine Falle, um an das sagenum-
wobene „Kanu des Manitu“ zu gelangen. Erst in letzter 
Sekunde können sie von ihrem treuen Weggefährten, dem 
liebenswerten Griechen Dimitri, und seiner neuen Fach-
kraft Mary gerettet werden. Doch wie sich herausstellt, 
war das alles Teil eines großen Plans und auch erst der 
Anfang. Mit vereinten Kräften und allerlei Meinungsver-
schiedenheiten und Missverständnissen stürzen sich die 
Helden in ihr größtes Abenteuer – und finden über-
raschende Antworten auf die allerwichtigsten Fragen des 
Lebens. 
 
DE 2025, 88 Min., ab 6 J., Regie: Michael Bully Herbig, Besetzung: Michael 
Bully Herbig, Christian Tramitz, Rick Kavanian, Jessica Schwarz, Friedrich 
Mücke, Sky du Mont, Daniel Zillmann, Tutty Tran, Tobias van Dieken, Pit 
Bukowski, Akeem van Flodrop und Merlin Sandmeyer, Kamera: Armin Go-
lisano 

demon slayer 

kimetsu no yaiba infinity castle 

Im Japan der Taisho-Ära verkauft der Junge Tanjirō Ka-
mado Kohle, um seine Familie zu unterstützen. Sein fried-
liches Leben gerät jedoch jäh aus den Fugen, als ein 
bösartiger Dämon seine geliebte Familie umbringt. Als 
einzige Überlebende bleiben Tanjirō und seine kleine 
Schwester Nezuko zurück. Doch Nezuko selbst verwan-
delt sich durch den Angriff ebenfalls in einen gewalttäti-
gen Dämon. Auf der Suche nach einem Weg, Nezuko 
zurückzuholen und von Rachegedanken getrieben, bricht 
Tanjirō zu einer wagemutigen Reise auf. Sein Ziel: Die Aus-
bildung zu einem Hashira, dem höchsten Rang der Dä-
monenjäger, abzuschließen und Jagd auf den Teufel zu 
machen, der sein Schicksal so tragisch prägte. Es beginnt 
ein überaus hartes Training mit einer Menge Schwert-
kämpfe und blutrünstiger Dämonen. 
Basiert auf der Manga-Serie von Koyoharu Gotoge. 
 
JP 2025, 100 Min., ab 16 J., OmU, Regie: Haruo Sotozaki, Drehbuch: 
Koyoharu Gotouge, Hikaru Kondô, ufotable

das tiefste blau 

 
Die mittlerweile 77 Jahre alte Tereza erhält eines Tages 
eine behördliche Anordnung. In ihr steht, dass sie ihr bis-
heriges Leben in einer kleinen Industriestadt mitten im 
Amazonasgebiet aufgeben und in eine Seniorenkolonie 
in einer entlegenen Gegend ziehen muss. Hier sollen die 
Alten ihre letzten Jahre „genießen“, während die junge 
Generation sich voll und ganz auf Produktivität und Wirt-
schaftswachstum konzentrieren kann. Tereza weigert 
sich, dieses ihr aufgezwungene Schicksal zu akzeptieren. 
Sie bricht zu einer Reise durch das Gebiet des Amazonas 
und seiner Nebenflüsse auf, um sich einen letzten 
Wunsch zu erfüllen, bevor ihr ihre Freiheit genommen 
wird. Der Entschluss zu dieser Reise wird Terezas Lebens-
weg in eine ganz andere Richtung führen. 
BR/MX/NL/CL 2025, 87 Min., ab 6 J., Regie: Gabriel Mascaro, Dreh-
buch: Gabriel Mascaro, Tibério Azul, Besetzung: Denise Weinberg, Ro-
drigo Santoro, Miriam Socarrás, Kamera: Guillermo Garza
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die möllner briefe 

 
Im November 1992 wird das Leben von İbrahim Arslan und 
seiner Familie durch rassistische Brandanschläge in Mölln 
auf grausame Weise zerstört. İbrahim, damals sieben 
Jahre alt, überlebt die Katastrophe, verliert jedoch seine 
Schwester, seine Cousine und seine Großmutter. Die Tra-
gödie hinterlässt tiefe Wunden, die die Familie bis heute 
begleiten.  
Jahre später tauchen Hunderte von Solidaritätsschreiben 
auf, die unmittelbar nach dem Anschlag an die Stadt ge-
schickt wurden, aber über Jahrzehnte unbeachtet blie-
ben. İbrahim begibt sich auf eine bewegende 
Erinnerungsreise, während er mit drei Menschen zusam-
mentrifft, die damals Briefe geschrieben haben. Diese Be-
gegnungen eröffnen einen intensiven Austausch über 
Verlust, Solidarität und die Frage, wie Gesellschaft mit 
Gewalt und Diskriminierung umgeht. 
 
DE 2025, 96 Min., ab 12 J., Regie: Martina Priessner, Drehbuch: Martina 
Priessner, Kamera: Ayşe Alacakaptan, Julia Geiss, Ute Freund, Anne Mis-
selwitz

die schule der  

magischen tiere 4 
Miriam zieht für einige Monate zu 
ihrer Freundin Ida und besucht in 
dieser Zeit mit ihr die Winterstein-
schule – ohne zu ahnen, dass dort 

Magie zum Alltag gehört. Bereits am ersten Tag über-
rascht Mr. Morrison die Klasse mit zwei neuen magischen 
Tieren: die kluge Eule Muriel und der lebhafte Koboldmaki 
Fitzgeraldo.  
Währenddessen ist die Zukunft der Wintersteinschule ge-
fährdet. Die bevorstehende Schulchallenge wird zur ent-
scheidenden Gelegenheit, das Aus noch abzuwenden, 
und Idas Klasse will diese mit vereinten Kräften bestehen 
– in der Hoffnung, ihre Schule und das magische Geheim-
nis zu bewahren. 
Vierter Teil der "Die Schule der magischen Tiere"-Reihe 
nach der gleichnamigen Kinderbuchreihe von Margit Auer 
und Nina Dulleck. 
DE 2025, 95 Min., ab 0 J., Regie: Bernhard Jasper, Maggie Peren, Drehbuch: 
Thorsten Näter, Mirjam Müntefering, basierend auf Margit Auer, Besetzung: 
Emilia Maier, Lilith Julie Johna, Loris Sichrovsky, Tomomi Themann, Thilo 
Fridolin Matthes, Marleen Lohse

die gesandte des papstes 

 
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts wird die italienische Or-
densschwester Francesca Cabrini als persönliche Ge-
sandte des Papstes Leo XIII nach New York geschickt. 
Dort, am Tor zur neuen Welt für Menschen aus aller Her-
ren Ländern, soll sie sich um aus Immigrantenfamilien 
stammende Waisenkinder kümmern.  
Doch Schwester Cabrini stehen in ihrem Kampf für die 
zahllosen Einwandererkinder der Stadt vor allem die 
Männer von New York im Weg: arrogante Politiker und 
Kirchenobere in einer Zeit des Umbruchs, dazu eine arri-
vierte Bürgerschaft, die gegen sämtliche EinwandererIn-
nen gewaltige Vorurteile hegen. Doch Cabrini lässt sich 
nicht unterkriegen. Ihr Wahlspruch lautet: „Beginne mit 
der Mission, und die Mittel werden folgen.“ 
Cabrini wurde später als erste US-Bürgerin heiliggespro-
chen. Sie gründete zahlreiche Waisenhäuser, Schulen und 
Krankenhäuser. 
 
US 2024, 142 Min., ab 12 J., Regie: Alejandro Monteverde, Drehbuch: Rod 
Barr, Alejandro Monteverde, Besetzung: Cristiana Dell'Anna, John Lithgow, 
David Morse, Kamera: Gorka Gómez Andreu

die rosenschlacht 

 
Ivy und Theo genießen nicht nur alle Annehmlichkeiten, 
die mit erfolgreichen Karrieren einhergehen, sondern füh-
ren obendrein auch noch eine harmonische Ehe und bil-
den eine glückliche Familie – so scheint es jedenfalls. 
Doch als die beiden sozusagen die Rollen tauschen – 
Theos berufliche Laufbahn erleidet plötzlich einen herben 
Rückschlag, während Ivys Karriere einen unerwarteten 
Aufschwung erfährt – , wird schnell klar, dass von der 
einstigen Harmonie nicht mehr viel übrig bleibt. Es ent-
brennt ein hitziger Konflikt zwischen den beiden, geprägt 
von wachsendem Konkurrenzdenken, verdrängten und 
deshalb ungelösten Spannungen sowie unterschiedlichen 
Wertevorstellungen.  
Neuverfilmung des Romans „Der Rosenkrieg“, der erst-
mals bereits 1989 erfolgreich mit Michael Douglas und 
Kathleen Turner adaptiert wurde. 
US 2025, 106 Min., ab 12 J., Regie: Jay Roach, Drehbuch: Tony McNamara, 
Besetzung: Olivia Colman, Benedict Cumberbatch, Andy Samberg 
Kamera: Florian Hoffmeister

die geistige krise  

unserer zeit 

mit filmgespräch 
mo., 29.09.2025, 19.30 uhr kino starnberg 

 
Wenn es einer Zivilisation nicht gelingt, ein Gleichge-
wicht zwischen den materiellen und spirituellen Kräften 
zu erreichen, wird sie wahrscheinlich zusammenbre-
chen. Der Film versucht der Frage nachzugehen, warum 
spirituelles Gleichgewicht als Gegengewicht zum phä-
nomenalen äußeren Fortschritt der letzten zweihun-
dert Jahre so wichtig ist, damit die zerstörerischen 
Kräfte dieses Fortschritts nicht auf uns zurückschla-
gen. 
Wie und wodurch macht sich die Krise bemerkbar und 
wie könnte das geistige Gleichgewicht wieder her-
gestellt werden? Ist dafür ein religiöser Rahmen erfor-
derlich und wenn ja, wie könnte dieser aussehen? 
DE/UK 2025, 82 Min., ab 12 J., Regie: Victoria Knobloch, Drehbuch: 
Victoria Knobloch, Besetzung: Eugen Drewermann, Iain McGilchrist, 
Gwendolin Walter-Kirchhoff

die zärtliche revolution 

filmgespräch mit christiane lüst 
mi., 01.10.2025, 19.30 uhr kino gauting 

 
Gerade noch mit dem Auto auf dem Weg zur Arbeit, 
und dann ein Knall. Ein schwerer Autounfall und eine 
bleibende Verletzung! So schnell kann sich das Leben 
einer Person auf den Kopf stellen. Nur ein mögliches 
Beispiel von vielen, das zeigt, wie wichtig Pflegekräfte 
in Deutschland sind. Doch immer weniger Menschen 
möchten in diesem Bereich arbeiten, sodass es für 
Hilfsbedürftige schwieriger wird, Betreuer zu finden.  
Diese stehen für andere ein – oft ohne Anerkennung, 
meist unter schwierigen Bedingungen. Was wäre, 
wenn Fürsorge nicht Ausnahme, sondern gesellschaft-
licher Standard wäre?  
Ein bewegender Dokumentarfilm über Pflege, Solida-
rität – und den Mut, unsere Gesellschaft neu zu den-
ken. 
DE 2024, 94 Min., ab 12 J., Regie & Drehbuch: Annelie Boroș, Kamera: 
Lenn Lamster

die gesandte des papstes
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drei kilometer bis  

zum ende  der welt 
Ein kleines Dorf im rumänischen Teil des Donaudeltas, wo 
die Küsten in der Sonne strahlen und das Schilf im Wind 
tanzt. Die Landschaft ist so schön, das Land so ruhig, dass 
man den Blick kaum davon abwenden kann. Aber sie kon-
trastiert mit dem Leben und den Ansichten auf den Stra-
ßen oder hinter den Mauern des kleines Dorfes. 
Adi ist 17 und verbringt einen letzten Sommer in der Hei-
mat. Im Herbst will er nach Bukarest ziehen und dort ein 
Studium beginnen. Doch als er eines Nachts Opfer eines 
brutalen homophoben Übergriffs wird, ist plötzlich alles 
anders. Seine Eltern, die bisher nicht wussten, dass ihr 
Sohn schwul ist, nehmen Adi das Handy ab, sperren ihn 
in sein Zimmer ein und wollen ihm die Sünde mit Hilfe des 
Dorfpriesters austreiben. Das Gewaltverbrechen wird der-
weil mit tatkräftiger Unterstützung der lokalen Polizei 
vertuscht. Adi kann nur noch auf die Hilfe seiner besten 
Freundin hoffen. 
RO 2024, 105 Min., ab 12 J., Regie: Emmanuel Pârvu, Drehbuch: Emma-
nuel Pârvu, Miruna Berescu, Besetzung: Ciprian Chiujdea, Bogdan Dum-
trache, Laura Vasiliu, Kamera: Silviu Stavilâ

downton abbey  

das grosse finale 
Nach dem Tod der Matriarchin Violet Crawley übernimmt 
Lady Mary Talbot in den 1930er Jahren die Verantwortung 
für das Downton-Abbey-Anwesen der Familie. Während 
Lord und Lady Grantham weiterhin auf dem Landsitz ver-
weilen, gelingt es Mary, sich zunehmend in der Londoner 
High Society zu etablieren. Doch im Zuge des rasanten 
gesellschaftlichen Wandels sehen sich auch die Bewoh-
ner und Bediensteten von Downton Abbey mit einschnei-
denden Veränderungen konfrontiert – auch, weil die 
Crawleys immer mehr Probleme finanzieller Natur be-
kommen . Damit steht nicht nur für die Familie, sondern 
auch für alle Angestellten jede Menge auf dem Spiel . 
Fortsetzung der „Downton Abbey-Kinofilme”, die an die 
Kult-Serie „Downton Abbey" anschließen, die 2015 mit 
einer sechsten Staffel endete. 
GB/US 2025, 123 Min., ab 12 J., Regie: Simon Curtis, Drehbuch: Julian 
Fellowes, Besetzung: Hugh Bonneville, Laura Carmichael, Jim Carter, Ka-
mera: Ben Smithard

ein himmel voller bienen 
filmgespräch in kooperation mit dem 

bund naturschutz 
mo., 22.09.2025, 19.30 uhr  

kino starnberg 
 

Vor einigen Jahren hat ein stilles Sterben begonnen – 
immer mehr Insekten verschwinden für immer. Der Do-
kumentarfilm schildert, was jeder von uns tun kann, 
um Bienen und andere Insekten zu retten. Neben der 
Klimakrise ist das Artensterben die größte Bedrohung 
für die Menschheit. 
80% unserer Lebensmittel hängen von der Bestäubung 
durch Insekten ab. Es gilt die Bienen und andere In-
sekten zu schützen und vor allem mehr Personen und 
Gruppen zu finden, die sich um  die bedrohte Lage der 
Wildbienen und anderer Arten kümmern.  
 
DE 2023, 85 Min., ab 10 J., Regie: Vanessa Weber von Schmoller, 
Drehbuch: Vanessa Weber von Schmoller, Yvonne Kühl, Heidi Reut-
ter-Ambros

drei kilometer bis zum ende der welt

downton abbey. das grosse finale



home is the ocean 

 
Seit 25 Jahren segeln der Klimatologe Dario Schwörer und 
seine Frau Sabine mit ihrer mittlerweile achtköpfigen Fa-
milie über die Weltmeere. Gemeinsam halten sie Vorträge, 
fischen mit Schulen Plastik aus dem Meer und entnehmen 
Wasserproben. Privatsphäre existiert nicht, jedes Crew-
mitglied muss Verantwortung übernehmen. Doch das He-
ranwachsen der Kinder bringt neue Herausforderungen 
und Zweifel.  
Ein Langzeitporträt über sieben Jahre zwischen den Kon-
tinenten, in dem die konventionellen Normen von Erzie-
hung, Bildung, Heimat und Sicherheit in Frage gestellt 
werden.  
 
CH 2024, 94 Min., ab 6 J., Regie: Livia Vonaesch, Drehbuch: Livia Vona-
esch, Besetzung: Dario Schwörer, Sabine Schwörer, Salina Schwörer, 
Andri Schwörer, Noé Schwörer, Alegra Schwörer, Mia Schwörer, Vital 
Schwörer, Kamera: Livia Vonaesch

fiore mio 

filmgespräch mit christiane lüst 
mi., 15.10.2025, 19.30 uhr kino gauting 

 
Eine Einladung zum Beobachten und Innehalten: Die 
Natur verändert sich, doch sie verschwindet nicht. Wo 
etwas vergeht, entsteht etwas Neues. In kraftvollen 
Bildern und offenen Begegnungen mit Menschen, die 
hier ihr Zuhause gefunden haben, erzählt der Film von 
den Bergen, die leben und weiterleben werden. Nie 
still, stets in Bewegung. 
Der italienische Bestsellerautor Paolo Cognetti begibt 
sich auf eine persönliche Reise in die Bergwelt seiner 
Kindheit – dorthin, wo Wege, Menschen und Tiere rund 
um den Monte Rosa sein Leben geprägt haben. Von 
seiner Hütte im Aostatal aus folgt Cognetti den Spuren 
des Wassers bis hinauf zu den schmelzenden Glet-
schern – durch eine eindrucksvolle alpine Landschaft 
im Wandel. 
 
IT/BE 2024, 78 Min., ab 0 J., OmU, Regie & Drehbuch: Paolo Cognetti, 
Besetzung: Paolo Cognetti, Mia Tessarolo, Arturo Squinobal, Marta Squi-

happy holidays 

 
Fifi  lebt ein freies Leben in Jerusalem während ihres Stu-
diums. Sie verheimlicht es aber vor ihrer palästinensi-
schen Familie. Als sie jedoch bei einem Autounfall leichte 
Verletzungen erleidet, werden ihre Eltern auf ihre Kran-
kenakte aufmerksam und entdecken, dass sie nicht mehr 
Jungfrau ist. Fifi verstrickt sich in Lügen, um den Status 
quo aufrechtzuerhalten, genauso wie eine mit ihr ver-
bundene israelische Familie. Beunruhigende Tatsachen 
werden verschwiegen, falsche Annahmen über andere 
ohne Hinterfragen hingenommen. Manche sind scheinbar 
harmlose Lügen, andere eine Bedrohung für die Sicher-
heit. Alle zeugen von einem Leben in Angst vor Verurtei-
lung. Die vier miteinander verbundenen Geschichten 
zweier Familien in Haifa, und die Hoffnungen der vier Pro-
tagonisten, ihre eigenen Entscheidungen treffen zu kön-
nen, werden durch familiäre und gesellschaftliche 
Anforderungen und Erwartungen zunichte gemacht. 
 
PAL/FR/DE 2025, 124 Min., ab 12 J., OmeU, Regie: Scandar Copti, 
Drehbuch: Scandar Copti, Besetzung: Manar Shehab, Wafaa Aoun, 
Merav Mamorsky, Kamera: Tim Kuhn

gaucho gaucho 

 
Das stolze Aufbäumen der untergehenden Kultur der 
Gauchos in atemraubenden Landschaftstableaus. Das fa-
cettenreiche Schwarz-Weiß  in Cinemascope fängt dabei 
die schroffe Anmut der Ebenen und zerklüfteten Gebirge 
ein und vermittelt eine Ahnung von der Farbenpracht der 
Kostüme. Die gezeigten Gauchos sind Menschen mit Ei-
gensinn, einer nonkonformistischen Lebensweise, viel-
leicht auch einer gewissen Verschrobenheit und auch 
einem Hauch Philosophie.  
Die Gauchos stehen längst auf verlorenem Posten in einer 
sich wandelnden Welt, aber ihrem Alltag merkt man das 
nicht an. Er ist so hart, entbehrungsreich und abenteu-
erlich wie seit eh und je. Keinen Moment käme man auf 
die Idee, ihr Elan könnte erlöschen, wenn die Viehtreiber 
in atemlosem Tempo über die Pampa galoppieren. Sie sind 
eins mit der Natur.  
 
US/AR 2024, 84 Min., ab 12 J., OmU, Regie, Drehbuch & Kamera:  
Michael Dweck, Gregory Kershaw

ganzer halber bruder 

 
Frisch aus dem Gefängnis entlassen, erfährt der gewiefte 
Immobilienbetrug̈er Thomas, dass er von seiner ihm un-
bekannten Mutter ein Haus geerbt hat, das einiges wert 
ist. Wenn er es verkaufen könnte, stünde einem Neu-
anfang in Spanien nichts im Wege. Die Sache hat nur 
einen Haken: In dem Haus lebt sein Halbbruder Roland 
und hat lebenslanges Wohnrecht. Roland ist ein Fan von 
Oldies, Gewichtheben und sportlichen Cabrios, hat einen 
festen Job und Trisomie 21. Thomas setzt fortan sein ge-
samtes manipulatives Repertoire ein, um den ungeliebten 
Mitbewohner aus dem Haus zu drängen. Doch Roland er-
weist sich als willensstark und kontert Thomas Taktiken 
mit Mut und Leidenschaft. Langsam erobert er das Herz 
seines ganzen halben Bruders, dem allmählich dämmert, 
dass es nichts Wichtigeres im Leben gibt als ein Zuhause. 
 
DE 2025, 102 Min., ab 12 J., Regie: Hanno Olderdissen, Drehbuch: Cle-
mente Fernandez-Gil, Besetzung: Christoph Maria Herbst, Nico Randel, 
Sesede Terziyan, Tristan Seith, Martin Brambach, Michael Ostrowski, Ka-
mera: Carol Burandt von Kameke

  8

hannah arendt 

denken ist gefährlich 

Durch Originalzitate aus Arendts Essays und Briefen, vor-
getragen von Nina Hoss, sowie atmosphärische Archiv-
aufnahmen entsteht ein intimes Porträt einer 
Intellektuellen, die trotz Holocaust und Exil nie ihren Stolz 
verlor. Auch Ausschnitte aus Fernsehinterviews, ins-
besondere Arendts legendäres ZDF-Gespräch von 1964 
mit dem Journalisten Günter Gaus, sowie Einschätzungen 
von Weggefährten und Einordnungen heutiger Wissen-
schaftlerInnen ergänzen das Spektrum. Hinzu kommen 
historische Archivaufnahmen, die die Zeit dokumentieren. 
Der Film zeigt, wie Arendt als Jüdin und Widerstands-
kämpferin die Welt zu verstehen suchte – und warum 
ihre Gedanken über die Katastrophen des 20. Jahrhun-
derts direkt zu uns im Hier und Jetzt sprechen. 
 
DE/US 2025, 86 Min., ab 12 J., Regie: Jeff Bieber, Chana Gazit, Kamera: 
Christoph Rohrscheidt

gaucho gaucho
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in die sonne schauen 

filmgespräch in kooperation mit der 
eveangelischen akademie tutzing 

mi., 01.10.2025, 19.30 uhr kino starnberg 
 

Ein atmosphärisches Kinoerlebnis mit künstlerischer 
Radikalität - als filmische Sensation auf den Filmfest-
spielen von Cannes dieses Jahr bejubelt! 
Ein abgeschiedener Vierseitenhof in der Altmark. Die 
Wände atmen seit über einem Jahrhundert das Leben 
der Menschen, die hier wohnen. Die Leben von vier 
Frauen aus unterschiedlichen Epochen – Alma (1910er), 
Erika (1940er), Angelika (1980er) und Nelly (2020er) sind 
auf unheimliche Weise miteinander verwoben. Jede von 
ihnen erlebt ihre Kindheit oder Jugend auf diesem Hof, 
doch während sie ihre eigene Gegenwart durchstreifen, 
offenbaren sich ihnen Spuren der Vergangenheit – un-
ausgesprochene Ängste, verdrängte Traumata, ver-
schüttete Geheimnisse.  Die Grenzen zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart geraten ins Wanken. 
DE 2025, 149 Min., ab 16 J., Regie: Mascha Schilinski, Drehbuch: Mascha 
Schilinski, Louise Peter, Besetzung: Lena Urzendowsky, Laeni Geiseler, 
Zoë Baier, Hanna Heckt,Luise Heyer, Kamera: Fabian Gamper 

honey don’t 

 
Die titelgebende Honey O'Donahue arbeitet als Privat-
detektivin in Bakersfield, Kalifornien. Normalerweise hat 
sie es vornehmlich mit Fällen von Untreue zu tun, doch 
neuerdings tauchen immer mehr Leichen im Central Val-
ley auf – und der zuständige Ermittler Marty Metakawich 
hat offensichtlich nicht das Zeug dazu, die Mordserie auf-
zuklären. 
Honey stürzt sich also nicht nur in eine heiße Affäre mit 
der in der Asservatenkammer arbeitenden Polizistin MG, 
sondern nimmt parallel dazu eigene Ermittlungen auf – 
vor allem, nachdem ihre eigene Nichte ebenfalls spurlos 
verschwunden ist. Die Spuren führen schnell zum Four-
Way Temple, einer sektenähnlichen Kirche, die Referent 
Drew mit seinen Predigten von „aktiver Unterwerfung“ 
nicht nur zu seinem persönlichen Sex-Kult umgebaut hat, 
sondern die auch als Mittelpunkt eines florierenden Dro-
genhandels fungiert.  
US/UK 2025, 89 Min., ab 16 J., OmU, Regie: Ethan Coen, Drehbuch: Ethan 
Coen, Tricia Cooke, Besetzung: Margaret Qualley, Aubrey Plaza, Chris Evans, 
Charlie Day, Kamera: Ari Wegner

kontinental ‘25 

 
Ein sehr frischer, aktueller und jetziger Einwurf zur Ver-
fasstheit Rumäniens.   
Die Gerichtsvollzieherin Orsolya  gerät in der südrumä-
nischen Stadt Cluj in Gewissensnöte, als ein Mann, dessen 
Wohnung sie im Auftrag eines Immobilienkonzerns 
zwangsräumen lässt, Selbstmord begeht und von ihr auf-
gefunden wird. Das Unbehagen ist von nun an ihr stän-
diger Begleiter. Den Urlaub mit der Familie auf einer 
griechischen Insel lässt sie kurzerhand sausen und be-
ginnt sich für wohltätige Zwecke zu interessieren, doch 
auch diese bringen die Stimme in ihrem Kopf nicht zum 
Schweigen. Sie fühlt, dass sie sich schuldig gemacht hat. 
Zunehmend wird ihr klar, wie schwer es ist in einem Sys-
tem zu handeln, das Menschlichkeit oft hinter Vorschrif-
ten zurückstellt. 
Eine auf dem iPhone gedrehte Hommage an Roberto Ros-
sellinis EUROPA ’51 über die Widersprüche und Heuche-
leien des modernen Europas.  
RO 2024, 109 Min., ab 16 J., OmU, Regie & Drehbuch: Radu Jude, Be-
setzung: Eszter Tompa, Gabriel Spahiu, Adonis Tanța, Kamera: Marius 
Panduru

kill the jockey 

 
Ein exzessives, visuell spannendes, überbordendes und 
eigensinniges Stück Kino. 
Remo Manfredini gilt als Rockstar des Pferderennsports. 
Mit starrem Blick und fast vollständig wortlos ist er eine 
schillernde Erscheinung in der argentinischen Halbwelt. 
Trotz seiner Beziehung zu seiner schwangeren Freundin 
Abril rutscht Remo immer weiter in einen selbstzerstö-
rerischen Strudel aus Alkohol, Drogen und emotionaler 
Entfremdung. Darunter leidet auch seine Karriere als Jo-
ckey, doch ans Aufhören ist nicht zu denken. Remo steht 
tief in der Schuld des Gangsterbosses Sirena, der ihm eine 
letzte Chance einräumt, mit einem entscheidenden 
Pferderennen sein Geld zurückzuzahlen. Doch das wich-
tige Event endet im Desaster und wird zum Beginn eines 
surrealer Selbstfindungsprozesses. Eine absurde Odyssee 
voller skurriler Begegnungen nimmt ihren Lauf. 
 
AR/MX/ES/DK/US 2024, 96 Min., ab 12 J., Regie: Luis Ortega, Dreh-
buch: Luis Ortega, Rodolfo Palacios, Besetzung: Nahuel Perez Biscayart, 
Úrsula Corberó, Daniel Giménez Cacho, Kamera: Timo Salminen

karla 

 
Ein kraftvoller Film über Zivilcourage, Selbstermächtigung 
– und das Recht, gehört zu werden. Bayern, 1962. Vater, 
Mutter, drei Kinder sitzen im Auto, im Radio  läuft fröhli-
cher 60er-Jahre-Swing. Das sieht nach einer heilen Welt 
aus. Doch beim Toilettenstopp läuft die 12-jährige Karla 
davon. Sie rennt über Wiesen und Felder, schlägt sich 
durch zum nächsten Polizeirevier und erstattet Anzeige 
– gegen ihren Vater. Zu den Hintergründen will sie den 
Beamten allerdings nichts sagen. Karla besteht darauf, 
mit einem Richter zu sprechen. Dieser hört sich die un-
geheuerliche Geschichte an: Ihr Vater soll sie missbraucht 
haben und jetzt für seine Taten einstehen. Richter Lamy 
versucht mit Karla in vielen Gesprächen herauszufinden, 
was geschehen ist. Doch dem Kind fehlen oft die richtigen 
Worte, um sich auszudrücken. Das hält sie aber nicht 
davon ab, aussagen zu wollen und ihr Schicksal zu teilen. 
Basierend auf einer wahren Geschichte.   
 
DE 2025, 104 Min., ab 12 J., Regie: Christina Tournatzes, Drehbuch: 
Yvonne Görlach, Besetzung: Elise Krieps, Rainer Bock, Imogen Kogge, 
Torben Lieb-recht, Katharina Schüttler, Kamera: Florian Emmerich

leibniz 

chronik eines verschwunden bildes 
Charlotte, Königin von Preußen, wünscht sich ein Gemälde 
von ihrem früheren Lehrer Leibniz. Zunächst wird Pierre-
Albert Delalandre engagiert, der schon drei vorgefertigte 
Hintergründe zur Auswahl dabei hat, in die nur noch das 
Gesicht eingefügt werden muss. Delalandre braucht sein 
Objekt nur so, wie es in sein Gemälde passt, und Leibniz 
beginnt alsbald einen Diskurs über das Abbild und das 
Vorbild. So vertreibt er den Schablonenmaler und be-
kommt Aaltje van de Meer als neue Porträtistin, die sich 
als Mann ausgeben muss, um als Malerin überhaupt tätig 
sein zu können. 
Auf amüsante Weise entspinnen sich mit ihr Fragen nach 
dem Sein, nach Gott, nach dem Bösen und dem Wesen 
der Zeit als Grundlagen abendländischer Kultur und na-
türlich nach der Herstellung eines Kunstwerks.  
 
DE 2025, 104 Min., ab 6 J., Regie: Edgar Reitz, Drehbuch: Gert Heiden-
reich, Edgar Reitz, Besetzung: Edgar Selge, Lars Eidinger, Barbara Su-
kowa, Aenne Schwarz, Antonia Bill, Michael Kranz, Kamera: Matthias 
Grunsky
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lilly und die kängurus 

 
Chris Masterman ist ein TV-Wetter-
moderator, dessen gute Tage 
schon etwas zurückliegen. Eines 
Tages erhält er den Auftrag, in die 

Stadt Broome zu reisen - mitten im australischen Out-
back. Durch eine Unachtsamkeit fährt er ein Känguru-
Junges an und lernt auf der Suche nach Hilfe das 
11-jährige, indigene Mädchen Lilly kennen, die sich sofort 
um das verletzte Tier kümmert. Die beiden schließen  eine 
Freundschaft, und bei dem Versuch, weitere Känguru-
Junge zu retten, beginnt für beide ein aufregendes Aben-
teuer. 
 
AU 2025, 101 Min., ab 6 J., Regie: Kate Woods, Drehbuch: Harry Cripps, 
Besetzung: Ryan Corr, Lily Whiteley, Deborah Mailman, Kamera: Kieran 
Fowler

miroirs no. 3 

 
Ein Spätsommertraum. 
Wie durch ein Wunder überlebt die Klavierstudentin 
Laura bei einem Ausflug ins Berliner Umland einen 
schweren Autounfall. Körperlich unversehrt, aber inner-
lich aus der Bahn geworfen, kommt sie im Haus von Betty 
unter, die den Unfall beobachtet hat. Vom ersten Moment 
an verbindet die beiden Frauen eine tiefe Zuneigung. 
Laura genießt die mütterliche Fürsorge Bettys, die Arbeit 
im Garten, die Besuche in der Werkstatt von Bettys Ehe-
mann Richard und deren Sohn Max, die gemeinsamen 
Essen. Es beginnt eine fast unbeschwerte, glückliche Zeit 
des Zusammenseins, der sich Laura und die Familie nur 
zu gerne überlassen. Aber da ist etwas, das nicht stimmt 
– ein tiefer, dunkler Schmerz, der alle vier verbindet und 
doch unausgesprochen bleibt. Laura spürt, dass sie aus 
diesem Traum erwachen muss, um wieder leben und lie-
ben zu können. 
DE 2025, 86 Min., ab 12 J., Regie & Drehbuch: Christian Petzold, Beset-
zung: Paula Beer, Barbara Auer, Matthias Brandt, Enno Trebs, Kamera: 
Hans Fromm

nur für einen tag 

 

Eröffnungsfilm der Filmfestspiele von Cannes 2025. Ge-
lungene Komödie über Stadt und Provinz, Gourmetküche 
und Truckerkneipe, unterlegt immer wieder mit mitrei-
ßenden Musicaleinlagen. 
Die Starköchin Cécile will gerade gemeinsam mit ihrem 
Partner Sofiane ein eigenes Gourmetrestaurant eröffnen, 
als sie erfährt, dass ihr Vater Gérard einen Herzinfarkt er-
litten hat. Und so kehrt sie nur für einen Tag in ihre pro-
vinzielle Heimat zurück, wo ihre Familie eine 
Fernfahrerkneipe „L’Escale” betreibt, um ihrer Mutter 
Fanfan zur Hand zu gehen. Doch das gestaltet sich alles 
schwieriger als gedacht. Denn Gérard will sich nicht aus 
der Küche zurückziehen und Cécile trifft wieder auf ihre 
Jugendliebe Raphaël, der nie aus dem Dorf weggezogen 
ist. Gemeinsam verbringen sie unbeschwerte Stunden 
und alte Gefühle flammen wieder auf. 
 
FR 2025, 98 Min., ab 12 J., Regie: Amélie Bonnin, Drehbuch: Amélie 
Bonnin, Dimitri Lucas, Besetzung: Juliette Armanet, Bastien Bouillon, 
Tewfik Jallab, Dominique Blanc, Kamera: David Cailley

momo 

 
Das junge Waisenmädchen Momo 
lebt in den Ruinen eines alten rö-
mischen Amphitheaters und hat ein 
offenes Ohr für jeden in der Nach-

barschaft. Aber am liebsten verbringt sie die Tage mit 
ihrem besten Freund Gino. Als aber ein mächtiger inter-
nationaler Konzern beginnt, die Zeit aller Menschen zu 
stehlen, hat plötzlich niemand mehr Zeit für sie. Noch 
nicht mal Gino! Momo verzweifelt. Da taucht eine geheim-
nisvolle Schildkröte auf und führt sie zu Meister Hora, 
dem Hüter der Zeit. Gemeinsam versuchen sie sich den 
Zeit-Dieben entgegenzustellen. 
Neuinterpretation des weltberühmten Fantasy-Romans 
von Michael Ende. 
 
DE 2025, 91 Min., ab 6 J., Regie: Christian Ditter, Drehbuch: Christian 
Ditter basierend auf dem gleichnamigen Bestseller von Michael Ende, 
Besetzung: Alexa Goodall, Araloyin Oshunremi, Kim Bodnia, Claes Bang, 
Jennifer Amaka Pettersson, Laura Haddock, David Schütter, Martin Free-
man, Kamera: Christian Rein

maria reiche 

das geheimnis der nazca-linien 

gautinger filmgespräch mit pfarrer  
eckart bruchner 

do., 25.09.2025, 19.30 uhr kino gauting 
 

Peru in den 1930er Jahren: Während sich in Europa der 
Faschismus ausbreitet, arbeitet die junge Dresdnerin 
Maria Reiche als Mathematiklehrerin in der Hauptstadt 
Lima. Der französische Archäologe Paul überredet 
Maria, für ihn einige Schriftstücke zu übersetzen, von 
denen er sich Hinweise auf ein uraltes Kanalsystem in 
der Gegend erhofft. Stattdessen stoßen sie mitten in 
der staubigen Einsamkeit auf eines der größten Rätsel 
der Menschheitsgeschichte: gigantische, mit mathe-
matischer Präzision in den Sand gescharrte Linien und 
Figuren, die Maria sofort in ihren Bann ziehen. Maria 
lässt ihr bisheriges Leben hinter sich und widmet sich 
fortan mit unerschütterlichem Einsatz der Erforschung 
und dem Erhalt der Nazca-Linien. 
FR 2025, 99 Min., ab 12 J., Regie: Damien Dorsaz, Drehbuch: Damien 
Dorsaz, Fadette Drouard, Besetzung: Devrim Lingnau, Guillaume 
Gallienne, Olivia Ross, Kamera: Gilles Porte

ocean 

mit david attenborough 
Mit spektakulären Aufnahmen von Korallenriffen, Kelp-
wäldern und der unendlichen Weite des Ozeans wird ein-
drucksvoll gezeigt, wie entscheidend ein gesunder Ozean 
für die Stabilität unseres Planeten und das Überleben 
allen Lebens ist. Atemberaubende Bilder fangen die fas-
zinierende Unterwasserwelt ein und machen zugleich die 
drängenden Probleme sichtbar, mit denen die Ozeane zu 
kämpfen haben, von zerstörerischen Fischereimethoden 
bis hin zum massenhaften Korallensterben.  
Doch die Botschaft von David Attenborough ist optimis-
tisch. Der berühmte Naturforscher erzählt inspirierende 
Geschichten und betont, dass die Ozeane sich erholen 
können – und eine Schönheit entfalten, die bisher unvor-
stellbar war. 
 
GB/US 2025, 100 Min., ab 6 J., OmU, Regie: Colin Butfield, Toby Now-
lan, Keith Scholey, Besetzung: David Attenborough, Kamera: Santiago 
Cabral

marios destino 

mit filmgespräch mit der regisseurin 
so., 12.10.2025, 11:00 uhr kino gauting 

 
Für den Münchner Künstler Mario Steigerwald hat 
seine Kunst Heilung und Selbstverwirklichung bedeu-
tet, noch bevor sein Trauma 50 Jahre später wieder an 
die Oberfläche steigt. Auf der Theaterbühne des Pep-
per Theaters in Neuperlach, dem Ort seines Ausdrucks, 
bietet Mario Steigerwald intime Einblicke in sein Schaf-
fen in der Münchner Kunstszene und stellt sich dabei 
schrittweise seiner traumatischen Vergangenheit in 
Uruguay, wo er als Jugendlicher in einem Verhör ge-
foltert worden war.   
DE 2025, 71 Min., FSK ab 12 J., Regie & Drehbuch: Fiona Rachel Fi-
scher, Kamera: Nicolas Cassardt

noch lange keine lipizzaner 

mit filmgespräch 
mi., 24.09.2025, 20:15 uhr kino gauting 

 
Als die seit ihrer Geburt in Österreich lebende serbische 
Filmemacherin um die österreichische Staatsbürger-
schaft ansucht, muss sie erfahren, dass sie sich in den 
vergangenen 15 Jahren um exakt 58 Tage zu lang im 
Ausland aufgehalten hat. Unter anderem, weil sie sich 
als bekennende Europäerin für ein Studium in Deutsch-
land entschieden und ein Austauschsemester in Prag 
absolviert hatte. Antrag mit einem elfseitigen Brief ab-
gelehnt. In ihrer Autodokumentation erforscht Olga 
Kosanović die bizarren Untiefen und die gefühlten Un-
gerechtigkeiten des restriktiven österreichischen Ein-
bürgerungsgesetzes. 
Sie war Österreicherin, bis sie plötzlich keine mehr war. 
 
AT 2025, 92 Min., ab 12 J., Regie: Olga Kosanović, Drehbuch: Olga 
Kosanović, Besetzung: Gabriele Roller, Olga Kosanović, Jeff Ricketts, 
Elena Wolff, Daniel Wagner, Anna Rieser, Clemens Berndorff u.a. In-
terviews mit: Judith Kohlenberger, Gerd Valchars, Robert Menasse, 
Rainer Bauböck, Emil Brix, Balazs Esztegar, Kamera: Rupert Kasper

one battle after another 

 
Vor 16 Jahren hat eine Widerstandsgruppe namens 
„French 75“ auf einen Schlag 200 Häftlinge aus den Fän-
gen des skrupellosen United States Immigration and Cus-
toms Enforcement – kurz: ICE – befreit. Danach 
verschwanden die Widerständler, darunter auch der von 
allen nur Ghetto Pat genannte Bob Ferguson von der 
Bildfläche. Bob fürchtet seitdem, dass ihm der damalige 
ICE-Colonel Steven J. Lockjaw aus Rache  immer noch 
nach seinem Leben trachtet. Die Sorge scheint zumindest 
nicht unbegründet, denn Lockjaw ist inzwischen Teil der 
rassistischen „Christian Adventurer Club“-Miliz – und er 
hat es auf Bobs Tochter Willa abgesehen. Zusammen mit 
seinen alten WeggefährtInnen Sensei Segio, Deandra und 
Perfidia Beverly Hills macht sich Bob auf, sich dem ex-
tremistischen Colonel entgegenzustellen. 
 
US 2025, 170 Min., ab 16 J., Regie & Drehbuch: Paul Thomas Anderson,  
Besetzung: Leonardo DiCaprio, Teyana Taylor, Sean Penn, Kamera: Mi-
chael Bauman
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oper: tosca (2025) 

live aus dem royal opera house london 
mi., 01.10.2025, 19:45 uhr kino gauting 

Im vom Krieg zerrissenen Rom leben Floria Tosca und 
Mario Cavaradossi nur füreinander und ihre Kunst. Doch 
als Cavaradossi einem entflohenen Häftling hilft, macht 
sich das Liebespaar den Polizeichef Baron Scarpia zum 
Todfeind. Tosca ist Scarpias perverser Lust ausgeliefert 
und somit zu einem entsetzlichen Handel gezwungen: 
Sie soll mit dem Mann schlafen, den sie verabscheut, 
um den, den sie liebt, zu retten.  
Zur Starbesetzung dieser Oper zählen die Sopranistin 
Anna Netrebko in der Rolle der Tosca, der Tenor Freddie 
De Tommaso als Cavaradossi und der Bassbariton Ge-
rald Finley als Scarpia. Jakub Hrůša dirigiert seine erste 
Neuinszenierung als Musikdirektor der Royal Opera. Ein 
alternatives, modernes Rom bildet die Kulisse für Oliver 
Mears’ unbedingt sehenswerte, fesselnde Neuinsze-
nierung von Puccinis Thriller. 
Gesungen in italienisch mit Untertiteln 
GB 2025, 210 Min., OmU, Regie: Oliver Mears, Choreographie: Anna 
Morrissey, Besetzung: Anna Netrebko, Freddie De Tommaso, Gerald 
Finley, Carlo Bosi, Ossian Huskinson, Alessandro Corbelli, Siphe Kwani

requiem in weiss 

mit filmgespräch 
do., 09.10.2025, 19:30 uhr kino seefeld 

Die Gletscher der Ostalpen sterben – unumkehrbar, 
darin ist sich die Wissenschaft einig. Doch während das 
„ewige Eis“ schwindet, boomt der Tourismus. Im Som-
mer drängen sich Besucher in Gletscherbahnen, um die 
letzten Überreste zu berühren. Der Skibetrieb läuft auf 
Hochtouren, und die Eingriffe in die Natur nehmen 
immer drastischere Formen an: Hangsicherungen, Glet-
scherabdeckungen, Schneedepots, Kunstschneeanla-
gen, massive Geländeplanierungen. 
 
filmgespräch mit Herrn Dr. Edwin Haas (Kli-
maforscher am Karlsruher Institut für Technologie in 
Augsburg), Herrn Dr. Hannes Vogelmann (For-
scher am Karlsruher Institut für Technologie Cam-
pus Alpin am Schneefernhaus), Frau Lina Brückner 

(Masterstudentin Atmosphärenwissenschaften an der 
Universität Innsbruck) 

AT 2025, 60 Min., ab 6 J., Regie & Drehbuch: Harry Putz, Besetzung: 
Georg Kaser, Gerd Estermann, Jakob Falkner, Philipp Falkner, Kamera: 
Martin Stoni, Harry Putz, André Costa, Bernie Kofler, Hannes Mair

stand by me 

100 jahre bb king 

Das Geheimnis eines Sommers. Zwei Jungengruppen su-
chen eine Leiche an einer einsamen Bahnstrecke. 
Einer der 50 besten Filme aller Zeiten. Stephen Kings Er-
zählung ist ungeheuer lebensnah und unterhaltsam um-
gesetzt worden. Die vielen Details über die Jugend und 
das Erwachsenwerden während eines Ausflugs sind herz-
zerreißend. Ein Meisterwerk, das man immer wiedersehen 
kann. 
Der Schriftsteller Gordon Lachance liest in seinem Auto 
einen Zeitungsartikel über den Tod des Anwalts Chris 
Chambers. Chambers war Lachances bester Freund in Ju-
gendtagen. Zusammen haben sie sich an einem Wochen-
ende entlang der Bahnstrecke auf den Weg gemacht, um 
die Leiche Ray Browers zu finden, der wohl von einem 
Zug überfahren worden sein sollte. Ray Brower, ein Junge 
in ihrem Alter, war verschwunden, seit er zum Blaubee-
renpflücken losgezogen war. 
US 1986, 87 Min., ab 6 J., OmU, Regie: Rob Reiner, Drehbuch: Raynold 
Gideon, Bruce A. Evans, Stephen King, Besetzung: Corey Feldman, Ri-
chard Dreyfuss, River Phoenix, Wil Wheaton, Kamera: Thomas Del Ruth

sep ruf  

architekt der moderne 
Sep Ruf (1908–1982) gilt als einer der wichtigsten Gestal-
ter der Nachkriegs-Architektur. Gezeigt werden die Fix-
punkte aus seinem fünfzigjährigen Schaffen. Über seine 
Bauten, die bis heute Stadtbilder prägen, wird vom Men-
schen und Architekten Sep Ruf erzählt. In seiner Aus-
einandersetzung mit Tradition und Moderne entstand 
seine elegante, offene und transparente Architektur: 
heute noch beeindruckend erlebbar in Bauten wie der 
Neuen Maxburg in München oder der Akademie der bil-
denden Künste in Nürnberg.  
Internationales Renommee brachte der Bau des Deut-
schen Pavillons zur Weltausstellung in Brüssel, den Sep 
Ruf mit Egon Eiermann gestaltete.  
In Deutschland begleiteten kritische Stimmen seine Idee 
des Kanzlerbungalows in Bonn.  
 
DE 2024, 96 Min., ab 12 J., Regie: Johannes Betz, Kamera: Matthias Pil-
mes

paris texas 

zum 80. geburtstag von wim wenders 
Die Weite der amerikanischen Landschaft. Ein Mann ist 
unterwegs. Ein halb verdursteter Mann irrt orientierungs-
los durch die texanische Wüste. Er hat scheinbar die Spra-
che verloren und wird von einem Provinz-Doc in Devil’s 
Graveyard notdürftig und eher widerwillig betreut. Der 
Arzt alarmiert Travis’, so heißt der Fremde, Bruder Walt, 
der aus dem fernen Los Angeles anreist, um seinen tot 
geglaubten Verwandten abzuholen. Auf dem Weg zurück 
findet Travis seine Sprache wieder. Walt und seine Frau 
Anne haben Travis’ mittlerweile siebenjährigen Sohn Hun-
ter aufgenommen und sind als Ersatzeltern eingesprun-
gen. In Los Angeles angekommen, will sich Travis seinem 
Sohn wieder nähern. Beide begeben sich auf die Suche 
nach Jane, Travis’ Ex-Frau und Hunters Mutter. 
Ein Road-Movie voll der melancholischen, betörenden 
Musik Ry Cooders. Ein Kultfilm. Ein Klassiker. 
DE/ FR 1984, 145 Min., ab 6 J., Regie: Wim Wenders, Drehbuch: Sam 
Shepard, L.M. Kit Carson, Besetzung: Harry Dean Stanton, Nastassja 
Kinski, Dean Stockwell, John Lurie, Bernhard Wicki, Kamera: Robby Mül-
ler

superkräfte mit köpfchen 

 
Der junge Lev hat seit einem Sturz 
Probleme beim Gehen. Seitdem 
sind seine Eltern übervorsichtig. Als 
er erfährt, dass auf der ComicCon-

Messe sein Superhelden-Idol Healix zu Gast ist, möchte 
er unbedingt dieses Ereignis besuchen. Doch die Eltern 
haben ihre Bedenken und verbieten die Reise. Zum Glück 
gibt es aber die unkonventionelle Großmutter. Sie hilft 
ihm, sich seinen Eltern gegenüber durchzusetzen und sein 
Kostüm für die „Comic Con“ vorzubereiten. Mit seinen 
ganz eigenen Superkräften will er sich dort seinen Ängs-
ten und Unsicherheiten stellen und zudem endlich seine 
geheimnisvolle Internetbekanntschaft „Super Girl“ tref-
fen. Doch dann erfährt er etwas, was seinen großen 
Traum erneut ins Wanken bringt. 
 
NL 2025, 92 Min., ab 6 J., Regie: Dylan Haegens, Drehbuch: Marit Hae-
gens-Brugman, Wouter de Jong, Besetzung: Finn Vogels, Elise Schaap, 
Bas Hoeflaak, Joke Tjalsma, Jeroen Spitzenberger, Kamera: Jorrit Garret-
sen

perfect days 

zum 80. geburtstag von wim wenders 
Hirayama reinigt öffentliche Toiletten in Tokio. Er scheint 
mit seinem einfachen, zurückgezogenen Leben vollauf 
zufrieden zu sein und widmet sich abseits seines äußerst 
strukturierten Alltags seiner Leidenschaft für Musik, die 
er von Audiokassetten hört, und für Literatur, die er all-
abendlich in gebrauchten Taschenbüchern liest. Ein schö-
nes Leben in großer Schlichtheit. 
Hirayamas reduziertes, fast mönchisches Leben hat Kraft 
und Größe. Oben und unten werden relativ. „Perfect Days“ 
hat die Anmutung eines Dokumentarfilms. Er stellt eine 
grundlegende Frage: Was ist Glück? Er lässt uns teilhaben 
an kleinen Wundern des Alltags. Und zielt doch auf viel 
mehr: eine Utopie vom guten Leben. 
 
JP 2023, 123 Min., ab 6 J., Regie: Wim Wenders, Drehbuch: Wim Wen-
ders, Takuma Takasaki, Besetzung: Kōji Yakusho, Kamera: Franz Lustig

sirât 

 
Ein Vater und sein Sohn kommen auf einem abgelegenen 
Rave inmitten der Berge Südmarokkos an. Sie sind auf der 
Suche nach Mar, ihrer Tochter und Schwester, die vor Mo-
naten auf einer dieser niemals endenden, schlaflosen 
Partys verschwunden ist. Umgeben von diesem rohen, 
ungewohnten Gefühl von Freiheit zeigen die beiden 
immer wieder ihr Foto herum. Als das Militär den Rave 
wegen einer vorgeblichen Gefahrenlage auflöst, macht 
sich eine Gruppe von Techno-Freaks auf zur nächsten 
Veranstaltung, die an der Südgrenze Marokkos stattfin-
den soll. Weil dort vielleicht auch Mar sein könnte, folgen 
Vater und Sohn mit einem für das Gelände denkbar un-
geeigneten Auto den Ausreißern. Wie in Lohn der Angst 
schlängeln sie sich durch eine unwirtliche Gegend, bis sie 
in einem Minenfeld stranden und Leben nur einen Hauch 
mehr vom Tod entfernt ist. 
ES/FR 2025, 120 Min., ab 16 J., Regie: Óliver Laxe, Drehbuch: Santiago 
Fillol, Óliver Laxe, Besetzung: Sergi Lopez, Bruno Esteban, Jade Oukid, Ste-
fania Gadda, Kamera: Mauro Herce

tafiti 

ab durch die wüste 

Das Erdmännchen Tafiti freut sich 
darüber, mit dem Pinselohrschwein 
Pinsel endlich einmal einen Freund 
gefunden zu haben, auch wenn 

seine Familie darauf besteht, dass er sich von Fremden 
fernhalten soll. Die Freude ist auch schnell vorbei, als Pin-
sel unbeabsichtigt die Aufmerksamkeit einer Schlange 
auf sich zieht und diese daraufhin Opapa beißt. Zwar ver-
suchen die anderen ihn zu verarzten, aber das Gift ist ein-
fach zu stark für ihn. Über kurz oder lang wird er diesem 
erliegen, so viel steht fest. Tafiti will diesem aber nicht 
tatenlos zusehen. Sein Ziel ist es, die sagenumwobene 
blaue Blume zu finden, nur diese kann Opapa noch retten. 
Dabei wird er von Pinsel begleitet, der seinen Fehler wie-
dergutmachen möchte und ihm während des Abenteuers 
nicht von der Seite weicht – zum Missfallen von Tafiti, der 
lieber allein wäre.  
 
DE 2025, 90 Min., ab 0 J., Regie: Nina Wels, Drehbuch: Julia Boehme, 
Nicholas Hause
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the life of chuck 

 

Die Welt geht unter, Kalifornien versinkt im Meer, das In-
ternet bricht zusammen – doch in einer amerikanischen 
Kleinstadt herrscht vor allem Dankbarkeit gegenüber 
Charles „Chuck“ Krantz, dessen Gesicht allen freundlich 
von Plakatwänden und aus dem Fernsehen zulächelt und 
der direkt zu Beginn der Geschichte im Alter von nur 39 
Jahren stirbt. Wer ist dieser Mann, den niemand wirklich 
zu kennen scheint? Ein Rätsel, das weit zurückreicht. Er-
zählt wird der rückwärts geschilderter Einblick in das 
Leben des auf den ersten Blick so unscheinbaren Buch-
halters bis in dessen Kindheit bei seiner Großmutter, die 
ihre unendliche Liebe fürs Tanzen an ihn weitergab, und 
seinem Großvater, der ihn unbedingt vor jenem der ver-
schlossenen Dachkammer bewahren wollte. Kann das 
Schicksal eines Einzelnen die ganze Welt verändern? 
 
US 2025, 111 Min., ab 12 J., Regie: Mike Flanagan, Drehbuch: Mike Fla-
nagan, Besetzung: Tom Hiddleston, Chiwetel Ejiofor, Jacob Tremblay, 
Karen Gillan, Mia Sara, Mark Hamill, Kamera: Eben Bolter

vermiglio 

 

Geflüsterte Geschichte: An den Nahtstellen von histori-
schen Übergängen und persönlichen Metamorphosen 
spinnt dieser Film eine Erzählung von familiärem Zusam-
menhalt und schwesterlicher Liebe.  
Vermiglio im norditalienischen Trentino, Winter 1944. In 
dem kleinen Bergdorf ist der Weltkrieg gleichzeitig weit 
weg und allgegenwärtig. Er macht sich in dem abgelege-
nen Ort vor allem durch die Abwesenheit der Männer be-
merkbar, die eingezogen wurden. Die drei Schwestern 
Lucia, Ada und Flavia teilen sich ihre Betten und ihre 
Träume von einem Leben als selbstbestimmte Frauen in 
einem Europa nach der Katastrophe. Die Ankunft von At-
tilio, einem sizilianischen Deserteur, bringt Unruhe in das 
vom ewigen Rhythmus der Jahreszeiten getragene Leben 
im Dorf.  Inmitten von Bergen, die sie jeden Tag daran er-
innern, wie klein sie sind, suchen die Schwestern ihre ei-
genen Wege ins Erwachsensein. 
BE/FR/IT 2024, 119 Min., ab 12 J., Regie & Buch: Maura Delpero, Beset-
zung: Roberta Rovelli, Martina Scrinzi, Orietta Notari,Carlotta Gamba, San-
tiago Fondevila, Sara Serraiocco, Rachele Potrich, Anna Thaler, Patrick 
Gardener, Enrico Panizza, Kamera: Mikhail Krichman 

wenn der herbst naht 

 

Michelle verbringt ihren Ruhestand in einem burgun-
dischen Dorf ganz in der Nähe ihrer langjährigen Freundin 
Marie-Claude. Als ihre Tochter Valérie vorbeikommt und 
Michelle ihr versehentlich giftige Pilze serviert, eskaliert 
das ohnehin schon angespannte Verhältnis zwischen den 
Frauen. Valérie unterstellt ihrer Mutter Mordabsichten 
und untersagt ihr jeglichen Kontakt zu ihrem geliebten 
Enkel Lucas. Michelle stürzt in eine tiefe Depression. Doch 
dann wird Marie-Claudes Sohn aus dem Gefängnis ent-
lassen – bereit, der besten Freundin seiner Mutter unter 
die Arme zu greifen.  
In herbstlich strahlenden Bildern kredenzt Regie-Ikone 
François Ozon einen raffinierten Thriller, der bis zum Ende 
mit Überraschungen aufwartet. 
 
FR 2024, 103 Min., ab 12 J., Regie: François Ozon, Drehbuch: François 
Ozon, Philippe Piazzo, Besetzung: Hélène Vincent, Josiane Balasko, Ludi-
vine Sagnier, Pierre Lottin, Kamera: Jérôme Alméras

was uns verbindet 

 
Als das Ehepaar aus der Nachbarwohnung zur Entbin-
dung ins Krankenhaus muss, erklärt sich die alleinste-
hende Buchhändlerin Sandra - Mitte 50 - bereit, auf den 
kleinen Sohn aufzupassen, obwohl sie mit Kindern wenig 
anzustellen vermag. Bei der Geburt kommt es jedoch zu 
Komplikationen und die Mutter stirbt. In der folgenden 
Zeit wächst die Buchhändlerin nicht nur für den Jungen 
immer mehr in die Rolle einer wichtigen weiblichen Be-
zugsperson hinein, sondern auch für den verwitweten 
Vater. Es entsteht eine tiefe Bindung, auch wenn Sandra 
und der junge Witwer dabei austarieren müssen, wo ihre 
Grenzen sind.  
Ein warmherziges Porträt einer Frau, die sich in einem 
Leben als Single eingerichtet hat und sich darin wohlfühlt, 
aber durch die Umstände unversehens in eine Familie hi-
neinwächst, ohne die klassische Mutterrolle übernehmen 
zu wollen.  
 
FR/BE 2024, 106 Min., ab 14 J., Regie: Carine Tardieu, Drehbuch: Carine 
Tardieu, Besetzung: Valeria Bruni Tedeschi, Pio Marmaï, Kamera: Elin 
Kirschfink

the pickers 

mit filmgespräch 
mi., 24.09.2025, 19:30 uhr kino starnberg 

 
Wie absurd unser Konsumverhalten ist, sollten wir ei-
gentlich längst begriffen haben. Ganz selbstverständ-
lich gibt es im Supermarkt jede Sorte Obst und Gemüse 
zu jeder Jahreszeit. Welchen Einfluss das jedoch nicht 
nur auf unsere Umwelt, sondern auch auf die Men-
schen hat, die für unseren Luxus arbeiten, wird kollek-
tiv verdrängt. Unter welchen Bedingungen sie leben 
und arbeiten scheint nicht von Bedeutung zu sein – 
wichtig ist, dass das Pflücktempo stimmt. „You can’t 
see the reality, it’s hidden“, sagt der Vorsitzende der 
andalusischen Landarbeitergewerkschaft über seine 
Branche. Aber Elke Sasses Film schaut genau hin: Die 
Kamera taucht ein in das Meer aus Anbauzelten, die 
tausende Hektar von Agrarflächen bedecken und gibt 
den Menschen ein Gesicht, die in unserer Gesellschaft 
keines haben. 
 
IT/GR/ES/PO/NPL 2024, 80 Min., ab 12 J., OmU, Regie: Elke Sasse, 
Drehbuch: Elke Sasse, Kamera: Marcus Zahn

wilma will mehr 

 
Elektrikerin, Maschinistin, Obst-Expertin, Optimistin: 
Wilma ist eine Frau mit vielen Talenten, zahllosen Zerti-
fikaten und palettenweise Enttäuschungen. Bis Ende der 
90er-Jahre hat sie im Lausitzer Braunkohlerevier gelebt. 
Als aber ihr Mann mit einer anderen Frau splitterfaser-
nackt Spaghetti kocht und ihr der Job im Baumarkt ge-
kündigt wird, verlässt Wilma fluchtartig ihre Heimat 
Richtung Wien. Mit Mitte 40 muss sie hier quasi bei Null 
anfangen und landet schnell auf dem Handwerkerstrich. 
Bald schon repariert sie sich durch den Wiener Speckgür-
tel, landet in einer linken Bohemian-WG, wird Fachfrau 
für Reparaturen aller Art und sogar Lehrerin in einer Tra-
ditions-Tanzschule. Zwischen Walzer und Elektro-Instal-
lationen entdeckt Wilma ein Gefühl, das sie längst 
vergessen hatte: Verliebt sein, Glücklich sein und die auf-
geregte Hoffnung auf etwas Neues. Hineingeworfen in 
die Unsicherheiten einer Zukunft, in der alles möglich ist, 
wird Wilma ein anderer Mensch. 
DE 2025, 112 Min., ab 6 J., Regie: Maren-Kea Freese, Drehbuch: Maren-
Kea Freese, Besetzung: Fritzi Haberlandt, Thomas Gerber, Stephan 
Grossmann, Kamera: Michael Kotschi

tron: ares 

 
Fortsetzung zu "Tron" und "Tron: Legacy". Im Mittelpunkt 
steht das hoch entwickelte Programm Ares, das aus der 
digitalen Welt in die reale Welt entsandt wird. Für die 
Menschheit wird dies zur ersten Begegnung mit einer 
künstlichen Intelligenz aus dem digitalen Raum. 
 
US 2025, 135 Min., FSK ab 12 J., Regie: Joachim Rønning, Drehbuch: 
Jesse Wigutow, Besetzung: Jared Leto, Greta Lee, Evan Peters

weisheit des glücks 

 
Auf dem Höhepunkt seines Lebens, im Spannungsfeld 
zwischen tibetisch-buddhistischen Traditionen und der 
westlichen, globalisierten Gesellschaft betrachtet der 
Dalai Lama unsere heutige, moderne Welt mit ihren tech-
nischen und gesellschaftlichen Errungenschaften, die am 
Rande eines drohenden Klimakollaps um die Beendigung 
von Gewalt und Krieg kämpft. Als erster Friedensnobel-
preisträger, der für sein Engagement zum Schutz unseres 
Planeten ausgezeichnet wurde, zeigt uns der Dalai Lama, 
dass die Erschaffung einer friedlicheren und glücklicheren 
Welt für alle Lebewesen möglich ist und dass jede und 
jeder die dafür notwendigen Werkzeuge in sich trägt. Mit 
seinen Erfahrungen, wachem Geist und Humor skizziert 
der bald 90-Jährige Wege zu einem zufriedenen Leben: 
Das Glück beginnt mit bedingungslosem Mitgefühl und 
liegt in unseren Händen. 
 
CH 2024, 90 Min., ab 0 J., Regie: Barbara Miller, Besetzung: Seine Heiligkeit 
der 14. Dalai Lama, Kamera: Manuel Bauer

zweigstelle 

 
Hintersinnige bayerische Komödie über Resi und ihre Cli-
que, die nach einem Unfall in einer Jenseits-Behörde lan-
den, in der über ihr weiteres Schicksal entschieden 
werden soll. Diese Zweigstelle der Hölle ist eine mit dunk-
lem Holz vertäfelte deutsche Behörde. Dort wartet Büro-
kratie, Langeweile und Kaffeepause. Ein Hausmeister 
führt durch die endlos langen Gänge, der Informations-
schalter ist natürlich über Mittag geschlossen und die 
Sachbearbeiterinnen müssen stets beim Chef nachfragen, 
was man machen kann. Noch scheint für die vier jungen 
Leute aber alles möglich zu sein, auch eine Rückkehr ins 
wirkliche Leben. 
 
DE 2025, 98 Min., ab 6 J., Regie: Julius Grimm, Drehbuch: Julius Grimm, 
Fabian Krebs, Besetzung: Sarah Mahita, Rainer Bock, Nhung Hong, 
David Ali Rashed, Beritan Balci, Julian Gutmann, Luise Kinseher, Johanna 
Bittenbinder, Maxi Schafroth, Simon Pearce, Sina Wilke, Michael A. 
Grimm, Rick Kavanian, Florian Brückner, Kamera: Lea Dähne
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dienstag und sonntagabend in gauting, montag in seefeld und mittwoch in starnberg zeigen wir die filme im original mit deutschen untertiteln.  

Unsere events sind mit dieser farbe unterlegt. Kinderfilme mit dieser. 

 änderungen aus verleihpolitischen gründen sind manchmal leider nicht vermeidbar. bitte vergewissern sie sich auf unserer homepage www.breitwand.com nach den gültigen zeiten. 
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Ausgsting 16:00 16:00

Das Kanu des Manitu 18:00 18:00 18:00 18:00 17:30 18:00 17:30

Die Rosenschlacht 17:00 17:00 17:00 17:00 17:00 17:00

20:00 20:00 20:00 20:00 20:00 20:00

Die Schule der magischen Tiere 4 15:00

Ein Himmel voller Bienen 19:30

In die Sonne schauen 19:30 19:30 19:30 19:30 19:30 19:30 17:00

Superkräfte mit Köpfchen 15:00 14:00

The Pickers 19:30

Das Kanu des Manitu 18:00 18:00 18:00 18:00 18:00 18:00 18:00

Demon Slayer: Kimetsu No Yaiba Infinity 17:00 21:00 21:00 17:30 17:15 20:30 20:30

Die Schule der magischen Tiere 4 15:30

Downton Abbey: Das grosse Finale 17:15 17:15 17:15 17:15 17:15 17:15 17:15

20:00 20:00 20:00 20:00 20:00 20:00 20:00

Fiore mio 18:45 18:45 18:45 15:00 18:45 16:00 18:45

Ganzer Halber Bruder 16:00 16:00 15:00 15:00 16:00 16:00 16:00

19:45 19:45 19:45 19:45 19:45 19:45 19:00

Gaucho Gaucho 17:00 17:00 17:00 17:00 17:00 17:00

Hannah Arendt - Denken ist gefährlich 16:00 16:00 14:00 17:00 18:00 16:00

Honey Don't!, OmU 20:30 20:30 20:30 20:30 20:30 18:45

Kill the Jockey 21:00 18:00 18:00 20:00 21:00 21:00 21:00

Leibniz - Chronik eines verschollenen Bildes 15:00 15:00 18:00

19:00 19:00 19:00 18:00 19:00 19:00

lilly und die kängurus 15:00

Miroirs No. 3 17:00 17:00 17:00 00 17:00 17:00 17:00

20:00 20:00 20:00 20:00 20:00 20:00 20:00

noch lange keine lipizzaner 20:15

Stand by me 15:00

Superkräfte mit Köpfchen 15:00

22 Bahnen 20:15 20:15 20:15 18:00 20:15 20:15 18:00

Ausgsting 18:00 18:00 16:00 14:00 18:00 18:00 18:00

Happy Holidays 18:00 18:00 18:00 20:15 18:00 20:15

In die Sonne schauen 16:45 16:45

19:45 19:45 19:45 19:45 19:45 19:45 19:45

lilly und die kängurus 14:45 14:45

Was uns verbindet 16:00 18:15

Die geistige Krise unserer Zeit 19:30

Die Schule der magischen Tiere 4 14:00 14:00

15:00 15:00

17:00 17:00 16:15 16:15 17:00 17:00 17:00

Fiore mio 19:00 19:00 18:30 13:00 19:00 19:00 16:45

Ganzer Halber Bruder 17:15 17:15 17:15 17:15

20:30 20:30 20:30 20:30 20:30 20:30 20:30

In die Sonne schauen 19:30 19:30 19:30 19:30 16:45 19:30 19:30

Wenn der Herbst naht 18:30 17:30 18:30

gaucho, gaucho 17:15 17:15

Hannah Arendt - Denken ist gefährlich 17:15 16:00 14:00 17:15 18:15

In die Sonne schauen 18:00 18:00

19:45 19:45 19:45 19:45 19:45 19:45 18:00

Kill the Jockey 21:00 21:00 21:00 21:00 21:00 21:00 21:00

Leibniz - Chronik eines verschollenen Bildes 17:30 17:30 14:00 17:30

19:00 19:00 17:30 19:00 19:00 20:00

Lilly und die Kängurus 15:15 15:15

Superkräfte mit Köpfchen 14:00 13:15

the life of chuck 17:30 17:30

22 Bahnen 18:15 18:15 15:00 15:00 18:15 18:15 17:30

Das Tiefste Blau 18:45 18:45 18:45 18:45 20:30 18:45 18:45

Demon Slayer: Kimetsu No Yaiba Infinity 17:00 17:00 17:00 20:30

Die Möllner Briefe 17:30 14:00 14.00 18:30

die zärtliche revolution 15:00 19:30

Die Schule der magischen Tiere 4 15:00 15:00 15:00 15:00 15:00 15:00 15:00

17:15 17:15 17:15 17:15 17:15 17:15 17:15

Downton Abbey: Das grosse Finale 16:15 16:15 16:15 16:15 16:15 16:15 16:15

19:30 19:30 19:30 19:30 19:30 19:30

Drei Kilometer bis zum Ende der Welt 20:30 20:30 20:30 20:30 20:30

Gaucho Gaucho 13:00

Home is the Ocean 15:30 15:00 15:00 11:00 15:30 15:30 15:30

Honey Don't! 21:45 21:45 11:00

In die Sonne schauen 11:00

Leibniz - Chronik eines verschollenen Bildes 11:00 17:30 17:30

Maria Reiche: Das Geheimnis der Nazca-linien 16:00 16:00 16:00 16:00 16:00 16:00 16:00

19:30 19:30 19:30 19:30 19:30 19:30 20:00

Miroirs No. 3 18:15 18:15 17:30 18:15

20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15

One Battle After Another 17:00 17:00 17:00 17:00 17:00 17:00

20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15

OPER: Tosca (2025) 19:45

Superkräfte mit Köpfchen 13:15

Tafiti - Ab durch die Wüste 13:00
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A Big Bold Beautiful Journey 17:15 17:15 17:15 17:15 17:15

20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15

Die Schule der magischen Tiere 4 13:45 13:45 13:45

16:00 16:00 16:00 16:00 16:00 16:00 16:00

Downton Abbey: Das grosse Finale 11:00 17:15

19:45 19:45 19:45 19:45 19:45 19:45

Hannah Arendt - Denken ist gefährlich 11:00 18:00

Momo 15:00 15:00 15:00 15:00 15:00 15:00 15:15

18:00 18:00 18:00 18:00 18:00 18:00

Wilma will mehr 13:00 20:15

Der Salzpfad 10:45 18:00

Die Gesandte des Papstes 17:00 17:00 11:00 20:15

Die Schule der magischen Tiere 4

drei kilometer bis zum ende der welt 21:15 21:15 21:15 20:00 19:30

Home is the Ocean 11:00

In die Sonne schauen 17:30 17:30 17:30 11:00 17:30 19:45

Karla 20:00 20:00 20:00 18:15 20:00 20:00 20:00

Kill the Jockey 13:00

Maria Reiche: Das Geheimnis der Nazca-linien 16:00 15:15 15:15 16:00 17:00 16:00

19:30 19:30 19:30 19:30 19:30 19:30 18:00

Momo

Noch Lange keine Lipizzaner 15:00 15:00 18:15

Nur für einen Tag 18:00 18:00 18:00 18:00 18:00 18:00

20:30 20:30 20:30 20:30 20:30 20:30

One Battle After Another 17:00 17:00 17:00 17:00 17:00 17:00

20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15

Perfect Days 17:00 17:15 

Superkräfte mit Köpfchen 13:00 13:00

The Life of Chuck 13:45 17:30

vermiglio 13:00 17:00

Was uns verbindet 13:00 18:15

Wenn der Herbst naht 13:00 11:00 17:15

Das Tiefste Blau 18:15 18:15 18:15 18:45 18:15 18:45

die zärtliche revolution 15:00 19:45

Fiore mio 14:30 14:30 17:00 18:00 17:00

Ganzer Halber Bruder 16:15 16:15

20:00 20:00 20:00 20:30 20:00 20:00 17:45

Home is the Ocean 13:00 18:15

Leibniz - Chronik eines verschollenen Bildes 18:00 18:00 18:00 18:00 18:00

Lilly und die Kängurus 14:00

Miroirs No. 3 16:15 16:15 16:15

20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15

Paris, Texas 11:15

Stand by me 11:00

Tafiti - Ab durch die Wüste 14:15 14:15

Die Schule der magischen Tiere 4 13:45 13:45

16:00 16:00 16:00 16:00 16:00 16:00 16:00

Leibniz - Chronik eines verschollenen Bildes 18:00 13:30 13:30 18:00 20:00 20:00

Maria Reiche: Das Geheimnis der Nazca-linien 18:00 18:00 18:00 14:00 18:00

20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15

miroirs no. 3 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 18:00 18:00

Momo 15:45 15:45 15:45 15:45 15:45 15:45

18:00 18:00 18:00 18:00 18:00 18:00

4 - Der Film 11:30

die gesandte des papstes 17:30 11:00 17:30

Die Schule der magischen Tiere 4 16:00 16:00 15:30 15:30 16:00 16:00 16:00

Downton Abbey: Das grosse Finale 18:00 17:30 17:30 18:00 18:00

20:15 20:15 20:15 20:15

Hannah Arendt - Denken ist gefährlich 16:15 16:15

karla 17:30 18:15 18:15 18:15 20:00 17:30 20:00

Noch Lange keine Lipizzaner 13.45

nur für einen tag 20:30 20.00 20:00 20:00 20:30 20:30 18:00

Perfect Days 19:45

Requiem in Weiss 19:30

A Big Bold Beautiful Journey

Amrum 16:00 16:00 16:00 16:00 16:00 16:00 15:00

19:45 19:45 19:45 19:45 19:45 19:45 19:45

Die möllner briefe 18:15 15:00 13:00 18:15 18:15

Die Schule der magischen Tiere 4

fiore mio 14:00 19:30

karla 11:30

Kontinental '25 21:45 21:45 21:00 18:00 18:00

Leibniz - Chronik eines verschollenen Bildes 11:00

marios destino 11:00

Momo

Ocean mit David Attenborough 13:30

One Battle After Another

Paris, Texas 11:30

Sep Ruf - Architekt der Moderne 14:00

Sirat 11:30

Tron: Ares

Weisheit des Glücks 14:00 16:00

Zweigstelle 18:00 18:00 15:00 18:00

20:15 20:15 20:15 19:00 20:15 20:15 20:15

zeiten werden vom verleih woche für woche  
vorgegeben.siehe breitwand.com

zeiten werden vom verleih woche für woche  
vorgegeben.siehe breitwand.com

weitere zeiten werden vom verleih vorgegeben. 
siehe breitwand.com

zeiten werden vom verleih woche für woche  
vorgegeben.siehe breitwand.com

zeiten werden vom verleih woche für woche  
vorgegeben.siehe breitwand.com

zeiten werden vom verleih woche für woche  
vorgegeben.siehe breitwand.com

zeiten werden vom verleih woche für woche  
vorgegeben.siehe breitwand.com

mailto:marketing@breitwand.com
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